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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Lever.

Aweyte s Quartal.
Montag den 4

E , ! I > - l—I -

Oefferttiiche Verkäufe.
; Anzeige eines vorläufigen Anschlags.

Zufolge ErEsrmtmßeS des Tribunals zu Jever vom
Oetob. i8<3, soll Vas zuvem Nachlasse des Landgebranchers
Mamme Behrens Janffen zu Oldorfu. deßen Wirtwe Mar¬
garethe Eacharine, grdorne Hedden, gehörige, zu 406 v-K
LZ sch. taxr«« «oLuMngshanS mir zz Marren, beynr Ol¬
dorfer Warze, Ro. >7 der Grundsteuer, aus Anhalten der >
Erben, als : 1) Gerd Christopher Janßen, ohne Gewerbe, zu §
Jever , 2) Joachim Garmers Joachims, Schmidts-zmn
Friederickenfiei, R-arneus seiner Ehefrau, Margarethe Catha»
rina, geövhme Janßen, 3) Andreas Meinen Taddicken,
Brauer zu Oldorf , als Vormund, a, der Gerten
Janßen, DieMWagd Hey dem Kaufmann Jahann Jka von
Thünen, zu Tettens, d, des Berend Jaußeü, bey Eitert
Dehreaö MsHlsteLe zu Oldorf; auch dieser Kinder Gegen-
-Vormundes Berend Ulrich Behreavs, Tandgebrauchers,
wohnhaft zu Oldorf, 4) des Hwssier Hilarius Jtzken
Wirewe, Anne Friederike Sophie, gckohrne Wolf, als ge
setzliche BMUÜnderi» ihrer bey ihr sich aushaltenden Kin
Lek, s, Sara Elisabeth Carharmr Margarethe Jtzken,
b, Johann Gerhard Hilarius Jtzken, 5) Zrsnks Hinrich
J^ps , Laudgebraucher im WÜPpelftrK-rchsplel, als Vor¬
mund, », Hilarius Hedden, Dienstrnecht des Landge-
Hrauchrrs Tiark Harms Taddicken, im Mivdoger Kirchspiel,
b, Engel Heddrn, DienKaiagd Des gedachrra Jrp« ; auch
dieser Kinder Gegenvornunides, Järg-euM-ppen, Land-

-gebrauch« , weHuhaft zu Wüppels, durch den HerrnD'i-
sirict>Notar Hermann Auron Bernhard Garftchs, wohn-
Haftz«. Jever am alten Markt No. z ;o . nach Beding»»
.gen, kvelche auch vo-rher bey demselben eiuznschen find, am
Mittwochend.<6) sechsten April 18-4NachmittagsZUhr,
in des Herrn Linz Wohnungz« Jever «uf dem Rath-
Hause Ro. im , vergantet und der provisorisch« Zuschlag
ertheilt werden. . .

2 Anzeige eines vorläufigen Zuschlags.
Zufolge eimegistrirten Urteils des Tribunals zu Jever

-Dom -o August 813. und auf Antrag der Erben des Land-
grbrancherS Tiark Janßen zu Harmburg, und dessen nach
chm verstorbenen Sohnes und Mirerben Ulrich Janßen,

April > 814.

nemlich 1) des Müllers Johann Gerhard Hellmers zu Jer
ver, Namens seiner Ehefrau, Gefche Carharine Hellmers,
gebohrne Janßen, 2) Johann Jka von Thünen, Kaufmann
zu Tettens, als Vormund des DiensiknechtsJohann Her«
ren Janßen, zu Wüppels; auch deßen Gegenvormundes
Peter Ahmels, Landgebraucher, wohnhaft zu Gammens, in
der Commune Oldorf, z) Tiark JanßenWittwe, Frauke,
gebohrne Wieks, ohne Gewerbe, wohnhaft im Hohenkir-
cher Kirchspiele, als Vormünderin ihrer bey ihr ohne Ge¬
werbesich aushaltenden Tochter, Ahlke Margarethe Janßen;
auch deren Gegenvormundes- Bentert Bernhard Denkers,
Laudgebrauchers, wohnhaft am Minser Norder Altendeich;

soll das von Tiark Janßen nachgelassene Landguth zu
Harmbürg, in der Mairie Tettens, Cantons Jever , beste¬
hend aus Behausung«, 4 Kirchen- und iZ Lager»Stellen zuTettens, 40 Malten LaudeseinschließlichoesGartens, und
einer' von Johann Hmrich Hedden jährlich einkommenden
Erbheuer von 2 Nthlr. , taxirt zu 3248 --,-E 19 sch. macht
129944 Franken, durch den Herrn Districts Notar Her¬
mann Anton Bernhard GarlichS, wohnhaft zu Jever

! am alten Markt No. Zzo, bey welchem die Verkauftbe.
! dmguNgen auch vorder einzusehe» sind, am Mittwoch dm
! ( 6 ) sechsten April 1814 Nachmittags zwei) Uhr m des

Herrn-Lmz-Wyhnnng zn Jever auf dem'Rskhhaufe No. irr,
zu b-M Laxarionsvrerse amgssetzk, öffentlich vergantet und
der p'üv.wrische Zuschlag erlheilt werden.

3 Wesland Tiese Rolfs Janffen Wiekwe zum Frideri«
cken Vorwerk ist willens, am ( 12 ) zwölften April d. I.
-und fvlgendm Tagen ihr gesammtes ansehnliches HauS«

i mauns Beschlag, bestehend in Pferden, Kühen, Jung',
viel) , Schaafe, Schweine, Wagen, Eggen, Pflüge,
ein Muübrekt, einen Fruchtweiher, ein Rapsaatsegel mit
Zubchörden, allerley Milchgeräkhe, ivorunter sich zwey
große kupferne Kessel befinden, ferner allerley Haasgerä«
the , als : Kupftr Messing, Zinnen, Tische, Stühle,
Schranken, Berren und Bektgewand, Speck und Fett,
ausgedroschene Früchte, und was weiter zum Vorschein kom¬
men wird, durch einen der Herrn District Notaire der
Herrschaft Jeoer , auf vie r und zwanzig Wochen



ZahkmigZzeit öffentlich meistbietend verganten zu lassen;
wozu die Liebhaber eingeraden werden.
4 Auf Ansuchen der beneficial Erben dHrn . Predigers Hein¬

rich Toel zum Sande , ' a !s der verwitkweten Frau Pastor-
in Fridericke Auguste Sophie Toel , gebohrne von . Lützvw,
als Vormünderin ihrer vier Kinder , des Herrn Pastors
Bernhard Willhelm Toel , zu Fedderwarden , als Gegen-
»vrumnd dieser Kinder des Herrn Rentmeisters Johann
Christian Friderich Greif , zu Gödens , Rahmens seiner Ehe»
srau Maria Sophia Elisabeth Greiff gebohrne Toel , und
als Bevollmächtigter des Herrn Ooökor meä -Lmre Georg
Christian Toel zu Anrich , soll am Dienstage den ( 12)
zwölften April d. I . und folgenden Tagen , in der Pa-
storey zum Sande , allerhand Hausgeräthe , als Schran¬
ken , Tischen , Stühlen , Spiegeln , eine Leinenpreffe eine
Buddrley , eine Spieluhr , Koffer , Kisten , Linnen , Betten
und Bettgewand , Silber , Kupfer , Messing , Zinn , eine
40ldene Taschenuhr , zwey schwarze achtjährige Wagenpferde
mit Blessen und weißen Füßen , zwey dunkelbraune vier¬
jährige Wallachen ohne Zeichen , zwey schöne dreyjährige
hellbraune Stuten , mit Blesse und weißen Füßen , eine
zweyjährige diko , zwey zwepjährige Fuchs <Wallachen mir
Blessen und einen schönen zweyjährigen Fuchs - Hengst mit
Blesse , Kühen , Jungvieh , drey beschlagene Wagen,
worunter einen mit einem Chaisestuhl , Egge , Pflüge , Pfer¬
degeschirr , zwey Raspen , einen Fruchrweiher , Speck,
Fleisch , gedroschene Früchte als Haber , Gerste , Bohnen,
und sonstige zum Vorschein kommende Sachen , auf ( 12)
zwölf Wochen Zahlungszeit . durch einen der Herrn Di¬
strikts - Nvtaire öffentlich meistbietend vergantet werden.
Die Bücher werden in kurzer Zeit in Jever verkauft werden.

5 Der Hausmann A . Fooken Freese zu Olwarfen
Kirchspiel Oldorf , will am Dienstage den ( 12 ) zwölften
April in seinem Hause verschiedene Güter , als Pferde,
Kühe , Jungvieh , Wagen , Pflüge , Eggen , 1 Dreschblok , 1
Erdrolle , i Fruchrweiher 1 Mullbrert , allerlei ) Mobilien
und sonstige zum Vorschein kommende Sachen , durch einen
der Herrn Distrikts Notaire öffentlich meistbietend vergan¬
ten l -ssen , wozu die Liebhaber eingeladen werden.

6 Ans Requisition der verwittwecen Frau Dvctorin
katharine Wilhelmine Margarethe Heinemeyer geborne
Steinmeyer , als alleinige Erbin ihres verstorbenen Ehe¬
manns des Doktor Heinemcyer Nachlassenschaft , sollen
Lurch den Notar Jürgens zu Jever folgende zu der gedach¬
ten Nachlassenschafr gehörigen Grundstücke als:

1) ein am Dünkageler Fußwege , nahe bey der Dresche
und dem Garten der Frau Commissionsräthin
Helnemeyer belegener großen Garten mir einen stei¬
nernem Gartenhaus «,

s ) das Wohnhaus des Verstorbenen an der Kirchstraße
zu Jever an des Herrn Weinhändler Hammerschmidt
und des Herrn Kaufmann Minssen Wohnhäuser
angrenzend,

am sechszehnten ( 16 ) April dieses Jahres des Nachmit¬
tags um z Uhr in des Wirths Linz Hause auf dem Nach¬
hause zu Jever öffentlich den meistbietenden verkauft wer¬
den, und sind die Berkaufsbedingungen acht Tage vor dem
Verkaufe bey dem Unterzeichneten Notar zur Einsicht zu
erpaiten . G . Jürgens , Notar.
^7 Der Hausmann Abraham Philip de Freese zum
Sengwarden alten Deich , will am Dienstage den Os)

neunzehnten Aprii d. I . verschiedene Güter als Pferde,
Kühe , Jungvieh , Wagen , Eggen , Pflügen , Tischen,Stüh¬
len , Schränken , Berten , Kup -er,Messing , Zinn , Speck
und Fleisch , und sonstige zum Vorschein kommenden Sa¬
chen, durch einen der Herrn Districts Notaire , öffent¬
lich meistbietend verganten lassen , wozu die Liebhaber sich
einfinden wollen.

8 Weil . Johann Gerken Erben respt . minderjähriger
Kinder Vormünder wollen ihres weil . Erblassers Mobili¬
ar Nachlaß , bestehend in 6 Pferde , r8 milchgebende
Kühe und sonstiges Hornvieh , Wagen , Eggen , Pflüge,
Milchgeräthe , gedroschene Früchte , als Haber , Gerste,
Nocken und Buchweizen , ferner allerley Mobilien , als:
Schränke , Tische , Stüblen , Betten , Kupfer , Messing , Zinn,
allerley Klei'dungsstükkr , imgleichen neue Backsteine , neue
Dichten , Docken , Langstroh , und sonstigen Sachen
in dessen Behausung zu Stummelsdvrss , durch
einen der Herren Districts Notaire öffentlich meistbietend
verganten lasse», wozu Liebhabereingeladen werden.

9 Weil . Harm Frerichs Oltmanns Erben zu Nickels
Hausen , wollen am Montage den ( 18 ) achtzehnten April-
durch einen der Herren Distrikts Notaire verschiedene Gü-
ter u Sachen , als Pferden , Kühen , Schweine , Wagen,
Pflüge , Eggen , ein Weiher , u . sonstiges Akkergeräthe , Ti¬
sche , Stühle , Schränke , Belten , Linnen , Silber,
Kupfer , Messing , Zinn , eine Standuhr und sonstige zum
Vorschein kommende Sachen , öffentlich meistbietend ver¬
ganten lassen , wozu die Liebhaber fich rinfinden wollen.

ia Der Hausmann Hayo Jhnken zu Wolfswarfe im
Kirchspiel Sillenstede , will am Freytage den fünfzehnten
( iZ ) April d. I . verschiedene Güter als Pferde , Kühe,
Jungvieh , Schweine , Gänse , Wagen , Eggen , Pflü¬
ge , ein Mullbrert , eine Landrolle und sonstige Ackergeräth
schäften , Hausgeräthe und sonstige zum Vorschein gebracht
werdende Sachen , durch einen der
taire öffentlich meistbietend verganten lassen , die Liebha¬
ber werden dazu eingeladen.

11 Verkauf eines zu Waddewarden belegenen Hauses
nebst Garten , durch erzwungene Versteigerung.

Die Beschlagnahme dieses Grundstücks geschah auf In¬
stanz des Pserdearztts Moses Louis zu Jever , für wel¬
chen der unterzeichnet « Auwald den Verkauf betreibt , wi¬
der den Schuster Edzart Heinrich Andrer zu Waddewarden.

Das hierüber ausgenommene Beschlagnehmnngs - Pro --
tocoll ä . 6 . 27 Januar i8 >4 ist von dem Herrn Albert
Carstens Voigt der Commün « Waddewarden und dem
Herrn Greffier Lehrhsf zu Hookfiel visiret , und beiden
abschriftlich zugestellt.

Dasselbe ist am n Februar d. I . auf dem Hypothek
kenbureau zu Jever und am i6ten desselben Monats auf
der Griffe des Tribunals zu Jever , transcrbiret.

Die erste Publikation der Verkaufs >Bedingungen wird
am (14)  vierzehnten April dieses Jahreö im Ludienj-
Saale des Civil Trikuals Start haben.

Diederich Bernhard Plagge,
wohnhaft am neuen Markte zu Jever.

12 Harm Minssen Wittwe will ihr Häuslingshaus am
Kuhbrücksdamm bey Kleverns , mit einen großen Garten,

^ 4 Gastäckern und pl . m . 5 Matten Feldland am 6 April
° Nachmittags um 4 Uhr in Lübbe Mftners Janssen Krug-

Hause zu KievernS aus steyer Hand vrrkaufen.



iz Des » eil . Herrn Pastor Upmanns Erben wollen am
Dienstage .den 12 April d. I . Nachmittags und folgen
den Tagen , verschiedene ; » dessen Nachlaß gehörende Gü
ter , worunter eine bedeutende Quantität Silber und Gold,
geschnitten und ungeschnitten Linnen , Drellenzeug und Ber¬
ten , ferner allerlei ) Hausgeräthe als Tischen , Stühlen,
Schränken , Comioirschrank , Spiegeln , Zinn , Kupfer und
Messing , öffentlich , meistbietend verkaufen lassen , wozu
sich die Liebhaber in der Behausung der verwittweten
Frau Pastorin Upmannzu Fedderwarden einfinden wollen.

Erdmann.
14 Gerd Albers Jansen Wittwe zur Bülterey im Wie,

felser Kirchspiel , will am Mittwoch den sechssten ( 6 )
April in ihrer Behausung verschieden « Mobilien , als:
Gold , Silber , eine silberne Taschenuhr , Hausgeräthe,
Mannskleidungsstücke , sodann Pferde , worunter eine
Zjährige trächtige Stute , Kühe , Schaafe gedroschenen
Haber , u . s. w, auf rr Wochen Zahlungszeit durch Un¬
terzeichneten verganten lassen . Lümmen , Grrffier.

rg Weil Conrad Kempe Wittwe zu Strakens Kirch¬
spiel Westrum wohnhaft , will am Dienstage den zwölften
< 12 ) Aprill und folgenden Tagen , in ihrer Behausung
verschiedene Mobilien , als : Gold , Silber , Kupfer , Mes¬
sing , Zinnen , Linnen , Betten und Bettgewand rc Schräm
ke , Tische , Stühle , Mannskleidungsstücke , sodann ein
vollständiges Hausmannsbeschlag , Pferde , Kühe , Jung¬
vieh , Schaafe , Schweine , Gänse , gedroschene Früchte,
und was weiter zum Vorschein kommen wird , auf 12
Wochen Zahlungszeit durch Unterzeichneten verganten las¬
sen. Lümmen , Greffier.

Oeffentliche Verheurungen.
r Da der Wirch Berend Hillers Jacobs , welcher die

Waage »von May 181z bis 1816 grmiethet hatte , die er¬
forderliche Bürgschaft noch nicht geleistet hat , und auch
nicht im Stande ist dieselbe zu leisten , so soll das Waage-
Haus mit Einschluß der Waage , neuerdings von May
1814 bis 1316 am 9 April Nachmittags vier Uhr auf dem
Rardhause öffentlich verheuert werden . Jever den ersten
April 18 -4 . Der Bürgermeister Jaspers.

2 Der Hausmann Gerd Rieniets zu Mederns will
das von Albert Janssen Stroy hinterlassene , in zwey
Wohnungen und zwey Gärten bestehende Haus , am ( iz)
dreyzehnren April Vormittags 12 Uhr in Conrad Hel-
rnerichs Behausung zu Sillenstede öffentlich verheuern.

3 Advocat von Lindern will am Sonnabend Len 9ten
April des Abends um Z Uhr in des Herrn Linz Hause acht
Marten Land hinter der Rockenmühle und vier Matten
ten Moorlandes bep Moses Hütte belegen , verheuern.

4 Mehno Egts Mehnen will sein Land bey Heppens
Las von ihm selbst bewohnt wird , groß 54z Grasen , auf
May i8tZ anzutreken , verheuern . Liebhaber wollen sich
am 2 - April Nachmittags 2 Uhr in Ahlrich Harms Krug¬
hause einfinden und esntrahiren.

5 Tiede Weers Wittwe zu Fischhausen , will das ihren sel.
Ehemann zugehörige am Wüppelser Altendeich siebende
Haus und Garten mit 8 Matten Grünland , auf ein Jahr,
May 18 -4 angehend , am Sonnabend d. 9 April in Tön-
nies Lücken Krughause zu Wüppels öffentlich meistbietend
verheuern . Auch will dieselbe , 15 — 22 Matten Grün¬
land , auf ein Jahr zu Weiden öffentlich seilbiereii . Die
desfaisige Bedingungen können auch z Tage vorher , bei
-er Verheurerin eingesehen werden.

6 Die Spec . Armen Inspektion zu Jever will das voll
Anton Helds Wittwe bewohnte Haus , auf der Siebers-
Hauser Gast den 73 Morgens 10 Uhr im Armenhaus « ver¬
heuern wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Notifikationen.
1 Guten weißen einländischen Kleesaamen , bey Ufke

Ihme ! Freese zu Taddikenhausen Sillenstcder Kirchspiel.
2 Nachrichtlich zeige ich den Schmiede - Amtsmeistern

hiedurch an , daß ich bis jetzt noch mit Schwedisches Staabr
eisen von verschiedener Länge und Breite gleich auch Qua¬
drat Eisen versehen bin , und solches zu Acht Neichsthaler
Gold gegen baare Zahlung das Ivo Pfund hiesiges Waage
Gewicht verkaufe . Jever . C. G . Popken . l

3 Jch ' habe einige Arcker zu Gartenfrüchte zu vermiethen.
von Lindern , Kaufm.

4 Ich habe ein neu Ancker Tau welches zu Emden ge¬
macht ist , und niemals gebraucht worden pl . m . hundertFa«
den lang und rirka sieben Daum dick abzustehen Liebha¬
ber können solches bey mir in Augenschein nehmen und ae-
eordiren . Jnhauserstel . Elas Fr . Behrens.

Z Ich wünsche einen Lehrling in meiner Apotheke zu
haben . Wer dazu Lust hat melde sich baldigst bey mir.

Jever den 26 März - 314.
Dannenberg.

6 Jeder , der an den Nachlaß des verstorbenen Herrn
Doctor Heinemeyer zu Jever Forderungen hat , wird hie-
mit ersucht , seine Rechnung an die verwittwete Frau Doc-
torin Heinemeyer zu Jever , zu schicken.

7 Ich habe einen Haufen Heu im Langerick stehen , und
eine Quantität bey Pfunden in meinem Hause » tausend
Pfund 5 E gold , zu verkaufen . Zwiebler.

8 Ganz alten belegenen Rum v»N vorzüglicher Güte
in ganzen halben und viertel Ancker ä 28 E Gold ohne
Fass , ist noch bey mir zu haben . Geld und Briefe ersuche
franco . B . S . Eyring in Varel.

9 Diejenigen , welche an den verstorbenen Johann Ver¬
riet Jhnken im Sillenstädrer Kirchspiel annoch zu fordern
haben werden , ersucht ihre Forderungen binnen vierzehn
Tagen bei der nachgebliebenen Wittwe zu Purkswarfe ein¬
zureichen . Auch diejenigen , welche noch Rückstände au
der Masse zu entrichten haben , selbige in kurzer Zeit ab-
zutragen , damit eine genaue Uebersicht derselben gemacht
werden kann.

10 Bey der Alten - Brücke stehet ein zweyjährlger brau¬
ner Hengst mit Blesse und zwey weiße Hinterfüßen zum
Beschälen . Set . Joost . Joh . Jeremias Müller.

11 Neuen Brabandter Kleesaamen ist zu bekommen für
einen billigen Preiß bey Friederich Friderichs ans dem Wüp¬
pelser Alten - Deich.

12 Weißen und rochen Kleesamen ist zu billigen Preisen
bey mir zu haben . Neuen Leinsaamen erwarte ich nächstens.
Auch habe ich noch Kartoffeln abzustehen.

Jever . G . Süßmilch.
13 3 » Emden wird in einer ansehnlichen Ellenbandlung

ein junger Mensch von etwa 15 Jahren und von gurer
Aufführung als Lehrbedienter verlangt . Wer hiezu Lust
hat und im Rechnen und Schreiben wohl geübt ist , wol¬
le sich melden bey dem Kaufmann H . L. Spaink.
in Jever . Die Condition kann diesen bevorstebenderr
Ostern oder den ersten May angetreren werden.

14 Unterzeichneter macht seinen Gönnern und Freunden
hiedurch bekannt , das bey ihm für billige Preise , alle Ssr



ren von trockenen und temprr -rten Oelfarben , nebst gntger
kociuen Leinoel , auch verschiedene Arten von Firnissen z»
haben sind , gegen billige Vergütung können auch Bürsten
und Tkpfe zugelieftrt werden. Ostern oder May d. I.
kann ich zwev in meiner Profession geübte Gesellen , ge-
dr "cheu. Wer hiezu Lust hat , melde sich persöhnlich zum
Lci.-rd , wofür die billigen Reisekosten zurück bezahle.
Auch kann ich Ostern oder auch sogleich einen Lehrburschen
anseben. Hohenkirchen den 26 März 18 «4.

Frid . W . Tiarks , Mahler und Glaser.
I - Ein Jüngling von rZ Jahren , welcher im Rech'

neu n. Schreibeu ' geübt , wünschet aus Ostern oder May
in eine Ellen oder Gewürz > Handlung als Lehrling an¬
gestellt ;n werden. Nähere Nachricht hierüber giebk H.
T . Janssen in Wiltmund.
xiü Sehr gute graue und grüne Erbsen , zum kochen
und säen , den Scheffel zu 2^ E pr . Courant bey H . § .
Gräxei zu Nüstersiel.

17 Borckert Gerdes zu Moorwarfen hak Dohnen und
Erbsen- E rangen , wie auch Schließholz zu verkaufen.

28 Ich kann auf diesen' Ostern in meiner Gewürz Hand¬
lung einen Lehrling gebrauchen. Jever

C. A- Pannebakker
iy Da ich mich jetzt in der Mühlenstraße am alten

Markte ciablirk habe , so empfehle ich mich dem geehrten
Public » bestens mir alle Arten Gewürz - Maaren,
Stoiker , Edammer und alte Westfrisische Käse , so wie
auch mir alle S orren Farbewaaren . I . H . Heintzen.

20 Jvbann Jmds Toben gehet am Montage und Frey-
rage, " jede Woche , von Carolinensiel , in der Marsch-
Nvute über MAddog uns Wiefels , nach Jever . Wer
nun in -riese Gegend , Bestellungen har , kann demselben
damit beauftragen , und ihre Borhschasten, bey dem Herrn
Gastwirts , de Bonr zu Jever niederlegen.

21 Im Garten bei, der zweiten Pastorey zu Waddewar¬
den steht eine beträchtliche Anzahl veredelter Obstbäume
zum Verkauf . Liebhaber wollen sich in den erster
Tagen daselbst melden.

22 Ich habe 44 Matten Landes , beym Dünkagel bele¬
gen , zum Aufbruch , 5 ; Matten daselbst zum Fennen und
Mähen , 4 Matten in der Wiedel 2 Aecker am Hilkm-
schloot und einige Grase , im Hillcniftn Hamm zuverheueru.
Liebhaber wollen sich bey mir einfinden. Wirrwe Plagge.

23 Neuen Fntterhonig ist zu einen billigen Preis
p» haben bey H . F . Wieben. Jever 1814

24 Ich habe noch verschiedenes eichen Holz für Tisch
ler zu gebrauchen , wie auch ein gutes Stück zum
Dreschblock , käuflich abzustehen.

Schortens . Georg Schlößer.
24 Ich habe die Ehre dem geehrten Publieo hiedurch

ergebenst anzuzeigen, daß die respt. Herzogl. Oldenburger
Post , jetzt Dienstags nnd Freyeags NachmiriagSlum z Uhr
von hier ' abgehet, und solche Sonntags , AbendS um zehn

und FreytagS, Morgens um neun Uhr, wieder ank-mme.
und wird das geehrte Publicum hiedurch ersucht , die zu
versendende Briefe von r bis 24 Uhr Nachmittags , am Post
Bureau Hieselbst abzngeben. Jever den 1 April - 8 -4-Die Wittwe des verstorbenen Posidirectors

Krieg.
Aufforderung

Oltmann Gerhard Teten aus Reepsholt wird durch
mich, seinen Bruder , benachrichtigt , daß er aufgeforderk
sey, nach seiner erhaltenen Nummer zur Landwehr sich einzm
finden , und , da mir sein Aufenthalt unbekannt ist , hie¬
durch gebeten , so bald möglich seiner Pflicht ein Genüge
zu thun . Reepsholt , am 23 März 1814.

Peter Eiben Teten , Müller.
Verlobung - r Anzeige.

Verwandten und Freunden zeigen wir unsere Beo
lobung ergebenst an. Jever den 30 Mär ; 1814-

I . G OktmannS.
C S . Süßmilch.

Oeffentliche Verkäufe.
1 Johann Tönuies Höllnec will seine an d« Deiche

firaße zu Neustadtgödens belegenen Häuser ns . 8 und §.
mit Gartengründen am Donnerstage Sen siebente« ,
April Nachmittags präcise zwey Uhr in des Herrn Urbans -
Wirthshause zu N «u,taötAve »ö öffentlich »ach vorzulegm - i
den Bedingungen verkansen.

2 Die vsrwittivete Frau Pastorin Dorcekea Maria -
Elisabeth Bötticher geb. Hilmer zu Sengwarden , wist
Montag den (18)  achtzehnten dieses» Monats und fol¬
genden Tage » de- Nachmittags ein Mr in der zwerrcn !
Pastorey zu Sengwarden durch den Unterzeichneten aus
zwölf Wochen Zahlungszeit öffentlich mistvierendverkamen
lassen, die sämmciichen nachgelassenen Güter ihres wsik

. Ehemanns , .bestehend in allerhand Hausgerärhe , als Ti¬
sche aller Art , Stüh -e mit Polster Schräncke , Spiegel,
Eetzbettstellen ein Sopha ein Eckschrank, ein« Cvmvde,
ein Schreibpult , Koffer und Kasten , Leinen Betten , und
Bettgewand , Silber , Kupfer , Messing , Zinn , die sämmt-
lichen Bücher undMnsikalien , sodann eine Kuh, ein En¬
ter - Brest  und sonstige zum Vorschein kommende Sa¬
chen; das Verzeichniß Ser Bücher ist bey den Herrn Borg-
mann und den Herrn de Boer zu Jever zur Einsicht zu be¬
kommen Auch wirS noch bemerkt daß am zweiten Ta¬
ge der Vergantung nehmlich den neunzehnten dieses Mo¬
nats die Bücher und musikalien verkauft werden solle».
Liebhaber werden en-geladen.

Smrbier , Notar.
3 Ein Häuslings hau - mir Garten zu Sk . Joost welches

von dem Kupermeister Edo Harms se-tlanger Zeie bewohnt
gewesen, soll am Sonnabend den 9 April im Krughause bei
der Lltenbrücke daselbst, öfftuklich verkauft werden.

Den Interessenten des Wochenblatts zeige hiedurch an , daß beim vorigen Stücke das
erste Quartal fällig geworden ist. Die Bezahlung ist Einen halben Rrhlr . prcußl . Couram.

Wegen einfallende Feiertage wird das Wochenblatt um euren Tag früher geschlossen,
daher alle Inferenda längstens , bis zum Mittwochen Abend eingesandr sein müßen.

Jever , Ludolph Borgecst , Buchdrucker.



e t l a g e
Donnerstag den 7 Avril 1814.

i Anzeige eines endlichen Zuschlags.
Am Dienstage den ( ly ) nmnzehnlen April d.sJ . Nachmit¬

tags z !Uhr in d.Hrn . Linz Wohnung auf demRakhhause zu
Jevrr > soll von dem zu dem Nachlasse des Landgebrauchers
Mamme Behrens Janssen zu Oldorf u. deßen W -ttwe Man
garethe Catharine , gevvrne Hedden , gehörige , zu 406 E
iz sch. taxirten Häusling Hausemit 34 Marren , beym Ol,
dorser Warfe , Ro . >7der Grundsteuer , durch den Norar
Hermann Anton Bernhard Gurlichs , zu Jever der endliche
Zuschlag geschehen , nemlich auf Anhalten der Erben,
als : 1) Gerd Christopher Janßen , ohne Gewerbe , jetzt ; »
Oldorf , 2) Joachim Garwerb Joachims , Schmidts zum
Friederickensiel , Namens seiner Ehefrau , Margarethe Cathar
rina , gebvhrne Janßen , z ) Andreas Meinen Taddicken,
Brauer zu Oldorf , als Vormund , », der Gerken
Janßen , Dienstmagd bey dem gedachten I . G . Joachims
rum Friederickensiel , b , des Berend Janßen , bey Eilert
Behrens Mahlstede zu Oldorf ; auch dieser Kinder Gegen-
Vormundes Berend Alrich Behrends , Landgebrauchers,
wohnhaft zu Oldorf , 4) des Huiffier Hilarius Jtzken
Wittwe , Anne Friederike Sophie , gerohrne Wolf , als ge-
setzliche Vormünderin ihrer bey ihr sich aushaltenden Kim
der , s , Sara Elisabeth Calharine Margarethe Jtzken , d, Jo¬
hann Gerhard Hilarius Jtzken , auch dieser Kinder Gegen-
vormundes Hedden Habben Minffen , Kaufmann , rrohm
Haft zu Jever , s ) Fronke Hinrich Jrps , Landgebraucher
im Wüppelser Kirchspiel , als Vormund , », des Hilarius
Hedden , Dienstknecht des Landgebrauchers Harms Tiark
Taddicken , im Middvger Kirchspiel , d , Enge ! Hedden,
Dienstmagd des gedachten Jrps ; auch dieser Kinder Ge-
genvormundes , Jürgen Meppen , Landgebraucher , wohn¬
haft zu Wüppels.

s Angeige eines endlichen Zuschlags.
Am Dienstage den ( iy ) neunzehnten April Nach¬

mittags zwey Uhr m des Herrn Linz Wohnung auf dem
Rathhause zu Jever soll , auf Antrag der Erben des Land-
gebrauchers Tiark Janßen zu Harmbvrg , und dessen noch
ihm verstorbenen Sohnes und Miterben Ulrich Janßen,
nemlich >) des Müllers Johann Gerhard Hellmers zuJe-
ser , Namens seiner Ehefrau , Gesche Calharine Hellmers,
gebohrne Janßen , 2) Johann Jka von Thünen , Kaufmann
zu Tettens , alsDormund des Dienfiknechls Johann Heeren
Janßen, zu Canarienhausen; auch deßen Gegenvvrrnundeö

Peter Ahmsls , Landgebraucher , wohnhaft zu Gammens , m
der Commüne Oldorf , z ) Tiark Janßen Wittwe , Frauke,
gebohrne Wiets , ohne Gewerbe , wohnhaft im Hvhenkir -'
cher Kirchspiele , als Vormünderin ihrer bey ihr ohne Ge¬
werbe sich aushaltenden Tochter , Ahlke Margarethe Janßen;
auch deren Gegenvormundes , Benterr Bernh . Benrers , Land:
gebrauchers , wohnhaft am Minser Norder - Altendeich ; der
endliche Zuschlag des von Tiark Janßen nachgelassenen Land¬
guts » zu Harmburg , in der Mairie Tettens , Cantons Jever,
be ehend aus Behausung, ^ Kirchen u . iZ Lager »Stellen zu
Tettens , 40 Matten Landes einschließlich des Gartens , und

^ einer voll Johanu Hinrich Hedden jährlich einkommenden
! Erbheuer von 2 Nthir . , taxirt zu 3248 n ? cy sch. macht

129944 Franken , durch den Herrn Districts Notar Her¬
mann Anton Bernhard Garlichs , wohnhaft zu Jever
geschehen.

Notification.
1 Ich habe 44 Matten Landes , beym Dünkagel bele¬

gen , zum Aufbruch , Z4 Matten daselbst zum Fennen nnd
Mähen , 4 Matten in der Wiedel 2 Aecker am Hüten-
schloot und einige Grase , im Hillerrisen Hamm zu verheuern.
Liebhaber wollen sich bey mir einfinden . Wittwe Plagge.

2 Unterzeichneter macht feinen Gönnern und Freunds»
hiedurch bekannt , das bey ihm für billige Preise , alle Sor¬
ten von trockenen und temperirten Oelsarben , nebst gut ge¬
kochten Leinvel , auch verschiedene Arten von Firnissen z«
haben sind , gegen billige Vergütung können auch Bürsten
und Töpfe zugeiiesrrt werden . Ostern oder May d . I.
kann ich zwey in meiner Profession geübte Gesellen , ge¬
brauchen . Wer hiezu Lust hat , melde sich persöhnlich zum
Accord , wofür di« billigen Reisekosten zurück bezahle.
Auch kann ich Ostern oder auch sogleich einen Sehrburschen
ansetzen . Hohenkirchen den - 6 März 18 -4.

Frid . W . Tiarks , Mahler und Glaser.
Z Nachrichtlich zeige ich den Schmiede >Amtsmeisiern

hiedurch an , daß ich bis jetzt noch mit Schwedisches Staab-
eisen von verschiedener Länge und Breite gleich auch Qua¬
drat Eisen versehen hin , und solches zu Acht Reichcchaler
Goldgegen baare Zahlung das ico Pfund Hiesiges Waag«
Gewicht verkauft . Jever . C. G . Pepken.

4 Diejenigen , welche an den verstcrbenenJohcmrGU
I riet Jhnken ün Silleristädrer Kirchspiel cmn.cch zu fordern



haben, werden ersucht ihre Forderungen binnen vierzehn j
Tagen bei der nachgebliebenen Wilkwezu Purkswarfe ein - ?
zureichen . Auch diejenigen , welche noch Rückstände an
der Masse zu entrichten müssen , selbige in kurzer Zeit ab-
zutragen , damit eine genaue Uebersicht derftlben gemacht
werden kann.

Z Ich wünsche einen Lehrling in meiner Apotheke zu
haben » Wer dazu Lust hat melde sich baldigst bey mir.

Jever den s6 März 1814.
Dannenberg

6 Ganz 'alten belesenen Rum von vorzüglicher Güte
in ganzen halben und viertel Ancker ä 28 Gold ohne
Faß , ist noch bey mir zu haben . Geld und Briefe ersuche
franco . A. S . Eyting in Varel.

7 Weißen und rochen Kleesamen ist zu billigen Preise»
bey mir zu haben . Neuen Leinsaamen erwarte ich nächstens.
Auch habe ich noch Kartoffeln abzustehen.

Jever . G . Süßmilch.

8 Ich habe einen Haufen Heu im Langerick stehen , und
eine Quantität bey Pfunden in meinem Hause ä tausend
Pfund 5 vA gold , zu verkaufen . Zwiebler.

9 Neuen Futterhonig ist zu einen billigen Preis
haben bey H . F . Wieben . Jever 1814

ro Ich habe Heu zu verkaufen , und 7 Grase im Hil>
lernsen Hamm zu verheuern . Garlichs.

Aufforderung
Oltmann Gerhard Teten aus Reepsholt wird durch

mich , seinen Bruder , benachrichtigt , daß er aufgefordert
sey, nach seiner erhaltenen Nummer zur Landwehr sicheinzu-
finden , und , da mir sein Aufenthalt unbekannt ist , hie¬
durch gebeten , so bald möglich seiner Pflicht ein Genüge
zu thun . Reepsholt , am 23 März 1814.

Peter Eiben Teten , Müller.
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